
www.isb.rlp.de

   
   

P
ar

is
er

 S
tr

aß
e

 H
e

c
h

ts
h

e
im

er

 Str.

   Rheinallee     Rheinstraße           W
eisenauer Str.

   Saarstraße

60

66

63

643

671

671

60

RHEIN

RH
EIN

M A IN
MAIN

M A INZ
ZEN T RU M

MZ- 
W EISEN AU/

INNENSTADT

MZ- 
L AU B ENHEIM

K REUZ MZ- SÜ D

M A I NZSP I T Z-
DRE I EC K

M A INZ HB F

RÖ M .  
T HE AT ER

DREI EC K  
M A I NZ

MZ- M OMB AC H

MZ- INNENST./ 

SA A RST R .

AZ/LU/KL

BIN

WI

WO

FLUGH.

FRANKF.

30 MIN.

T HEOD OR - 
HEUS S - 
B RÜ C K E

9

455

WI

Die Investitions- und Strukturbank  

Rheinland-Pfalz (ISB)  

finden Sie in der Holzhofstraße 4, gegenüber dem  
Bahnhof „Römisches Theater“, in 55116 Mainz. 
Parkmöglichkeiten bestehen in den Parkhäusern  
„Cinestar“ und „Römisches Theater“.
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W I R  H E I S S E N  S I E  

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N .

Wer sich selbstständig machen will, braucht nicht nur 
eine gute Idee, sondern auch den Mut, diese umzu-

setzen. Doch mit Mut und Kreativität ist es noch nicht 
getan. Vom perfekten Business-Plan über die richtige 
Finanzierung bis hin zu einer soliden Unternehmens -
entwicklung in den ersten Jahren gibt es vieles 
zu bedenken. Vor allem die ersten Schritte in die 
Selbstständigkeit müssen gut durchdacht und geplant 
sein, damit das Abenteuer „eigenes Unternehmen“ so 
spannend bleibt, wie es beginnt. In Rheinland-Pfalz 
stehen jedes Jahr mehrere tausend Gründerinnen und 
Gründer vor genau diesen Herausforderungen. 

Mit dem Gründertag der Investitions- und  Strukturbank 

Rheinland-Pfalz (ISB) und des  Ministeriums für 
Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz erhalten sie Antworten auf die wich-

tigsten Fragen zur Existenzgründung. Gründernetz-

werke werden vorgestellt, Wirtschaftsexperten und 
Unternehmer teilen ihre Erfahrungen in Workshops 
mit den zukünftigen Unternehmern. Darin geht es 
unter anderem um Finanzierungsfragen, steuerliche 
Aspekte, Versicherungen und den Business-Plan. Ein 
Stehempfang mit Infomarkt rundet den Gründertag ab 
und gibt Gelegenheit zum Austausch und Netzwerken.

Info-Hotline:

06131 6172-1205

E I N L A D U N G  

D I E N S TA G ,  10 .  J U N I  2 014  
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– Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. –



Veranstaltungsbeginn

Begrüßung

   Dr. Ulrich Link 

Vorstand der  
Investitions- und Strukturbank  
Rheinland-Pfalz (ISB)

 

„Rheinland-Pfalz –  

Das Land für Existenzgründer“ 

Grundsatzrede

    Eveline Lemke 

Ministerin für Wirtschaft, Klimaschutz,  
Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz

   „Netzwerke für die Gründung“ 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner stellen sich  
und ihre Gründernetzwerke vor

Moderation

   Ralph Szepanski, ZDF
 

P A R A L L E L E  W O R K S H O P S  1 – 3
 

WS 1   „Kredit, Beteiligung oder Bürgschaft? –  

Welches Finanzierungsinstrument passt zu meiner Gründung?“

   Michael Stieb, Leiter der Gruppe Ausbildungs- und Mittelstands-

förderung, Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)
  · Erste Schritte zur optimalen Finanzierung

  · Fehlervermeidung beim Hausbankengespräch

  · Die richtigen Förderprogramme nutzen

WS 2   „Einen Betrieb übernehmen als Alternative zur Gründung“

   Maria Wirtz, Prokuristin der TMS Unternehmensberatung AG
  · Ein Unternehmen übernehmen – was alles dazugehört!

  · Der Betrieb auf dem Prüfstein

  · Gründung durch Übernahme – die Vorgehensweise!

Sie gestalten Rheinland-Pfalz mit innovativen Ideen? Sie 
wollen das Land mit einem neuen Unternehmen berei-
chern, Trends entwickeln und Arbeitsplätze schaffen? 
Dann erfahren Sie beim „Gründertag 2014“ alles, was Sie 
für Ihren Schritt in die Selbstständigkeit brauchen: praxis-

nahe Informationen, Tipps von den Experten, Lösungen 
für typische Startschwierigkeiten und vieles mehr. Die ISB 
und das Wirtschaftsministerium unterstützen Ihr Vorha-

ben vom ersten Tag an – auch mit dem Gründertag, an 
dem Ihre Fragen und Ihre Pläne im Mittelpunkt stehen.

Wir laden Sie herzlich ein, beim

Gründertag 

der ISB und des Wirtschaftsministeriums  

am Dienstag, dem 10. Juni 2014, 

um 15 Uhr im Foyer der 

Investitions- und Strukturbank  

Rheinland-Pfalz (ISB) 

in der Holzhofstraße 4, 

55116 Mainz

dabei zu sein. 
 

– Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. –
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Mit freundlicher Unterstützung von:

WS 3   „Gründen im Nebenerwerb –  

So haben Sie alle Risiken im Griff“

   Dr. Rainer Krein, Präsidiumsmitglied der Steuerberater-
kammer Rheinland-Pfalz

 

P A R A L L E L E  W O R K S H O P S  4 – 6

WS 4   „Der Businessplan: Gut geplant ist halb gewonnen!“

    Dirk Janecke, Abteilungsleiter  
Unternehmensgründung und -förderung,  
Industrie- und Handelskammer Rheinhessen

  · Wie baue ich meinen Businessplan auf? 

· Wie vermeide ich häufige Fehler?

WS 5   „Warum nicht gleich richtig?  

Fehler bei Rechtsformwahl und Buchhaltung vermeiden“

   Diplom-Kauffrau Eva Albrecht, Steuerberaterin
  · Implikationen der Rechtsformwahl

  ·  Buchführung & steuerliche Beratung – von Anfang an richtig 

aufbewahren, dokumentieren und sortieren

  ·  Reisekostenabrechnung – So können Sie Ihre Fahrten 

 steuerlich berücksichtigen

WS 6   „Gegründet, versichert, vorgesorgt – Wie Sie mit den 

richtigen Versicherungen auch im Alter versorgt sind.“

   Axel-Ravic Rossa, Fachbereich Unternehmensberatung, 
Handwerkskammer Rheinhessen

  ·  Notwendigkeit von Absicherungen (Rente, Vorsorge  

und Berufsunfähigkeit)

  ·  Betriebshaftpflichtversicherung und sonstige  
Betriebsversicherungen

  ·  Krankenversicherung

Im Anschluss (etwa 18 Uhr) laden wir Sie herzlich zu  

einem Stehempfang mit Imbiss ein. Eine Vielzahl von  

Experten steht Ihnen auf dem Infomarkt zur Verfügung. 

Nutzen Sie die Chance!

15 Uhr 

Arbeitsgemeinschaft der 
Handwerkskammern Rheinland-Pfalz
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